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Geistliches Wort  

Liebe Pfarrangehörige 

Wir alle kennen das Wort „Einsamkeit“. Die meisten Menschen verbinden damit 

depressive Stunden und Tage und das Gefühl der absoluten Ohnmacht und des 

Ausgeliefertseins an etwas Dunkles, das uns anspringt und lähmt. 

Wenn ein Ehepartner stirbt, wenn den eigenen Kindern etwas Furchtbares wider-

fahren ist oder wenn Freundschaften zerbrechen – dann ist sie zur Stelle: die Ein-

samkeit. Manchmal ist der Verlust eines geliebten Menschen so heftig, dass es  

einen psychisch krank macht. Spätestens dann muss man sich Hilfe holen, damit 

man der Schattenwelt entweichen kann und wieder Boden unter den Füßen  

bekommt. 

In den Jahren, in denen ich in Berlin studierte, kannte ich einsame Menschen von 

einer ganz anderen Art. Sie waren inmitten der Großstadt einsam trotz der vielen 

Menschen, die sie umgaben. Man kann einsam sein, wenn man in einer Gesell-

schaft lebt, die das Individuelle zelebriert. In der Stadt können viele in der Einsam-

keitsfalle landen, weil sie von niemandem mehr aufgefangen werden, weil nie-

mand da ist, der sich für den Einsamen interessiert. Auf dem Land gelten noch die 

sozialen Beziehungen viel, obwohl auch hier Einsamkeit um sich greifen kann. 

Ein sich ausgeliefert fühlender Mensch spürt sich als Individuum, ungebunden, al-

lein, losgelöst von der sozialen Welt mit dem zermürbenden Gefühl, das einen nie-

mand wirklich versteht. Das grenzt aus, macht unfrei. Im Unterschied zum frei ge-

wählten Allein-Sein ist solche Einsamkeit etwas das wehtut – emotional, weil ohne 

wirkliche Herzensbeziehung, sozial, weil ohne tragende Kontakte, kollektiv, weil 

herausgefallen aus dem ganzen Lebenszusammenhang, in allem eben ohne Ver-

bundenheit, sagt der geistliche Schriftsteller Gotthard Fuchs. 

Es gibt aber auch Menschen – oft tief spirituell verwurzelt in ihrer Gottesbezie-

hung, die suchen die Einsamkeit. Eine moderne Mystikerin schreibt: „Ich kenne 

zwei Arten von Einsamkeit. Die eine macht mich todunglücklich und gibt mir ein 

verlorenes und verlassenes Gefühl, die andere macht mich stark und glücklich.“ 

Zwei völlig verschiedene Gefühlslagen, die sich hier artikulieren. Doch wie können 

wir das Einsam-sein als Christen in der Welt einschätzen? 

Christsein bedeutet: Ich weiß mich aufgehoben in der Sphäre Gottes, der mich ins 

Leben gerufen hat, der nicht will, dass ich wegen schwierigen sozialen und 
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psychischen Umständen, durch gefräßige negative Emotionen zugrunde gehe.   

Gott ist im ortlosen, also überall auch dort, wo ich ihn nicht vermute. Und dennoch 

ist er bei mir, mitten in meinem Leben, und dem Leben anderer. Gott schweigt 

anscheinend das Leben an. Niemand kennt seine Stimme. Im Lärm der Zeit und 

der unendlich vielen Zerstreuungen, dem das innere Ich ständig ausgesetzt ist. 

Gott ist im Verborgenen und gleichzeitig mitten im Augenblick. Der Augenblick hat 

keinen Namen, schreibt ein Schriftsteller in einer Erzählung. Ich sage: Gott ist im 

Augenblick, der kürzer ist als ein Wimpernschlag. Von Gott gibt es Ahnungen, Ver-

mutungen. Theologen versuchen seinen Heiligen Geist auszuloten und mit 

menschlichen Worten begreiflich zu machen. Gott lässt sich nicht festhalten, so 

wenig wie den Augenblick. Gott ist neben mir, vor mir, hinter mir und immer über 

mir und in mir. 

In jedem Augenblick kann ich den Schimmer eines Schimmers seiner Ausstrahlung 

vermuten, doch ist er nicht zu erhaschen. 

Als Christ kann ich in diesem Augenblick eines Augenblicks einer Millionstel  

Sekunde vielleicht erfahren, dass ER da war und ist. In diesem Bruchteil eines Au-

genblicks erbleicht die Einsamkeit auf der Suche nach dem, der immer um mich 

und in mir ist. 

Es gibt kein Rezept, der Einsamkeit zu entfliehen. Ich kann und darf Gott mein  

Leben, das fröhliche und gelungene, ebenso wie das Versinken in totaler Lethargie 

und Angst hinhalten. 

All das kennt er und will mit dabei sein in allen Fasern des Lebensmantels. 

 

Es gibt keine Garantie für ein sorgloses Leben, aber es gibt die Gewissheit, dass 

einer uns immer ganz nahe ist. 

 

Es grüßt Sie ganz herzlich 

Ihr 

 

Dr. Harald Müller-Baußmann, Diakon 
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Dank an unsere Küsterin Hildegard Klein in Morscheid     

Als Pastor bin ich sehr dankbar, dass wir in unserer Pfarrei Vierzehnheilige Küste-

rinnen haben, die sehr professionell und engagiert ihre Aufgaben leisten.  

Frau Hildegard Klein geht nach 28 Dienstjahren als Küsterin von St. Laurentius und 

St. Wendelinus in den wohlverdienten Ruhestand. Mit ihr wird eine Ära bei uns zu 

Ende gehen. Nicht nur mir fällt es daher schwer, unsere langjährige Küsterin in 

Morscheid aus der Verantwortung zu verabschieden. Dies gilt gewiss auch für viele 

engagierte Ehrenamtliche und zahlreiche Gemeindemitglieder, für die unsere Küs-

terin immer ein großes Herz hatte, denn mit sehr viel Eifer und Hingabe hat sie 

Ihren Dienst erfüllt. Die Kirche war für sie – und das hat man immer wieder gespürt 

– wie ein zweites zu Hause, denn ihre Arbeit und ihr Tun war immer auch Herzens-

sache. 

Obwohl ein Großteil Ihrer Aufgaben mehr organisatorischen Charakter besaß, 

konnte Ihre Tätigkeit nicht von den geistlichen Bezügen christlichen Lebens ge-

trennt werden. Und letztgenanntes war der Schwerpunkt Ihrer Arbeit. Eine Küste-

rin weiß, wer wann was zelebriert, welche Gewänder herausgelegt, welche Kerzen 

angezündet, welche Bücher und liturgischen Geräte vorhanden sein müssen. Frau 

Hildegard Klein lebte quasi mit dem Kirchenjahr und dem gottesdienstlichen Ge-

schehen, egal ob es die Gemeindegottesdienste an den Sonn- und Werktagen oder 

eine Taufe, Hochzeit oder Beerdigung war.  

Wir alle dürfen daher Frau Hildegard Klein von ganzem Herzen dankbar sein, dass 

sie ihre Arbeit aus Liebe zu Gott, seinem Haus und zu den Menschen, die darin 

zusammenkommen, stets engagiert und zuverlässig geleistet und unsere Kirche 

durch ihre Persönlichkeit, aber auch durch ihren Einsatz entscheidend mitgeprägt 

und immer für eine wohltuende Atmosphäre in unseren Kirchen St. Laurentius und 

St. Wendelinus gesorgt hat.   

Im Namen der Pfarrgemeinde Vierzehnheilige und in meinem persönlichen Namen 

sage ich nochmals ganz herzlichen Dank und ein ebenso herzliches Vergelt’s Gott. 

Wir alle wünschen Frau Hildegard Klein Gottes Segen und ganz viel Gesundheit!   

 

Michael Jakob, Pastor 

 



5 

Klassisches Konzert in der Kirche Bischofsdhron    

Klassisches Konzert  
 

Pfingstsonntag,  

19. Mai 2024,  

um 17:00 Uhr  

mit Daniela Rizova (Violine) & Youri Rizov (Horn) 

in der Kirche St. Paulinus Bischofsdhron. 

 

Eine musikalische Reise durch  

die Jahrhunderte, 

der musikalische Bogen reicht vom  

Mittelalter bis zur heutigen Zeit. 

 

Eintritt ist frei! 

 

 

 

Renovabis - Kollekte 

Dem Pfarrbrief sind die Spendentüten für die Renovabis -
Kollekte beigefügt. Wir bitten freundlichst um Beachtung! 

Die Pfingstaktion ist die jährliche Kampagnenzeit von Re-
novabis, die rund zwei Wochen vor Pfingsten beginnt und 
am Pfingstsonntag endet. Jedes Jahr stellt das Bischöfliche 
Hilfswerk seine Arbeit mit einem Schwerpunktthema vor. 
Im Jahr 2024 liegt der Fokus auf dem Thema „Frieden“. 
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Türkollekte für unsere Messdienerinnen und Messdiener  

Zu einer schönen Gestaltung unserer Gottesdienste gehören unsere Messdiene-
rinnen und Messdiener unerlässlich dazu. Umso stolzer sind wir, dass sie ihren 
Dienst so verantwortungsvoll und mit so viel Freude wahrnehmen und damit einen 
großen Beitrag zur Lebendigkeit unserer Gemeinden beitragen. Um ihre Gemein-
schaft zu stärken, unternehmen sie immer wieder etwas miteinander – so waren 
sie im vergangenen Jahr u.a. in der Kletterhalle im Hambachtal, beim Pizzaessen 
und beim gemeinsamen Eisessen in Morbach. In zwei Monaten erwartet sie eine 
eintägige Messdienerfahrt. Da all diese Unternehmungen auch ein Zeichen unse-
res Dankes für ihren Dienst sind, möchten wir sie für die Kinder und Jugendlichen 
kostenfrei halten.  
Wir laden Sie herzlich ein, die Messdienerarbeit durch Ihre Spende bei der Türkol-
lekte in den Gottesdiensten vor und an Pfingsten zu unterstützen. Wann genau sie 
wo stattfindet, ist bei den einzelnen Gottesdiensten hier im Pfarrbrief vermerkt. 

Schon an dieser Stelle ein herzliches Danke für Ihre Spende! 
 
 

Abschiedsfahrt der Messdiener für Pastor und Küsterin  

Die Trauer über den Weggang von unserem Pastor Michael Jakob und Küsterin 
Ulrike Schiemann ist auch bei unseren Messdienerinnen und Messdienern sehr 
stark zu spüren. Viele verbinden mit den beiden tolle Erlebnisse, festliche gemein-
same Gottesdienste, die Feier der eigenen Erstkommunion und vieles Weitere.  
Als ersten Teil des Abschiedsgeschenks wollen unsere Messdienerinnen und Mess-
diener sich daher am Sonntag, den 16. Juni, bei einem gemeinsamen Tagesausflug 
von unserem Pastor Michael Jakob und Küsterin Ulrike Schiemann verabschieden. 
Wohin es genau gehen wird, darf an dieser Stelle noch nicht verraten werden, da 
es eine Überraschung für die beiden sein soll. Nur so viel sei verraten: Es geht mit 
dem Bus in ein anderes Bundesland jenseits unserer Bistumsgrenzen in eine Stadt, 
die ca. siebenundsiebzigmal so viele Einwohner hat wie Morbach. Welche Stadt 
genau dahintersteckt und was die Messdienerinnen und Messdiener dort alles ge-
meinsam mit Pastor und Küsterin erleben werden, erfahren Sie im nächsten Pfarr-
brief.  
Bereits an dieser Stelle sei schon mal ein großer Dank für die vielen tollen gemein-
samen Jahre gesagt. Sowohl unserem Pastor als auch Ulrike Schiemann lagen und 
liegen unsere Messdienerinnen und Messdiener sehr am Herzen und sie haben 
einen großen Anteil, dass so viele Kinder und Jugendliche sich so engagiert und 
voller Freude in unserer Pfarrei einbringen! 
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Katholische Öffentliche Bücherei Morbach 

Öffnungszeiten: mittwochs von 15:00 Uhr – 16:00 Uhr  

   samstags von 10:00 Uhr – 11:30 Uhr  

Eingang Bahnhofstraße 1a und Biergasse (Pfarrheim) 
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Firmvorbereitung läuft in vollen Zügen 

Am Freitag, den 21. Juni 2024, findet die Firmung bei uns in Morbach, als einer der 
vier Firm-Orte im Pastoralen Raum Bernkastel-Kues, statt. Bereits seit Mitte Januar 
bereiten sich die Jugendlichen in verschiedensten Formen auf die Firmung vor: ei-
nige in Kleingruppen, andere per Handy-App, wieder andere verbrachten ein Wo-
chenende im Pfarrheim oder fuhren zweimal zu den Franziskanern nach Hausen 
(Wied) und schauten sich gemeinsam mit Franziskaner-Brüdern an, was es bedeu-
ten kann, Jesus in seinem Leben zu folgen. Außerdem gab es bereits verschiedene 
Gottesdienst-Formate, sowie einen Stationenweg in der Kirche, den alle Firmbe-
werber erleben durften.  

Vor den Firmlingen liegt jetzt noch ein Besuch auf der NS-Ordensburg Vogelsang, 
ein Gottesdienst in kleiner Gruppe (in unserer Pfarrei am 6. Mai um 19 Uhr in  
Bischofsdhron), sowie ein Jugendgottesdienst mit allen Firmlingen am 9. Juni um 
18 Uhr in Morbach, St. Anna. 

Wir freuen uns sehr, dass die Zahl der Firmbewerber nach einem starken Rückgang 
im vergangenen Jahr nun wieder deutlich in die Höhe gestiegen ist und bei 125 
Jugendlichen liegt, die sehr engagiert mit dabei sind.  

Genauere Informationen zu einzelnen Firmterminen und Inhalten können Sie der 
Homepage des Pastoralen Raums Bernkastel-Kues entnehmen. 

 

 

Bittprozessionen    

Herzliche Einladung zu den Bittprozessionen!  

In der Woche, in der das Fest Christi Himmelfahrt liegt, finden traditionell auch in 
unserer Pfarrei Vierzehnheilige die Bittprozessionen statt. Wir wollen bei diesen 
Flurprozessionen besonders um den Frieden in der Welt, um den sozialen Frieden 
in unserer Gesellschaft und um den Frieden in unseren Gemeinden und  
Familien beten.  
Für uns Christen ist dieser Bittgang und die daran anschließende Messe auch ein 
Zeugnis unserer Dankbarkeit. Gerne wollen wir diese Tradition in unserer Pfarrge-
meinde weiter fortführen und möchten daher ganz herzlich zur Teilnahme an der 
Bittprozession einladen. Die Zeiten entnehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung.  

Nehmen Sie Ihre Anliegen mit in diese Tradition.    
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Messe am Kapellchen in Bischofsdhron anlässlich des 70jährigen 

Bestehens 

Das Kapellchen in Bischofsdhron wurde am 13.05.1954 eingeweiht. Erbaut hat es 
der im zweiten Weltkrieg schwer verletzte Bischofsdhroner Soldat Peter Weber. 
Er hatte in den Kriegswirren in Nordafrika das Versprechen gemacht, eine Kapelle 
zu bauen, wenn er wieder heimkommen würde. Trotz amputierter Beine machte 
er sich nach seiner Genesung in mühevoller Arbeit an die Umsetzung seines Ver-
sprechens. Später errichtete er die zur Kapelle führenden 14 Kreuzwegstationen. 

Bis heute ist das Kapellchen für viele Menschen ein Ort des Gebets, der Stille und 
der Einkehr. Alljährlich führt die Karfreitags-Prozession nach hier, es ist ein Ort der 
Maiandachten, Kräutersegnungen und Friedensgebete. 

Um dieses 70jährige Jubiläum und die bewegende Geschichte dahinter zu würdi-
gen, feiern wir an  

Christi Himmelfahrt, 09.05.2024  

um 9:30 Uhr 

an diesem besonderen Ort eine heilige Messe, zu der wir alle Mitbürger ganz herz-
lich einladen möchten. 

Der Kapellenverein Bischofsdhron e.V. 
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Frauengemeinschaften der Pfarrei Vierzehnheilige Morbach 

Tagesausflug am Mittwoch, den 26. Juni 2024 nach Tholey 

Abfahrt ist um 10.00 Uhr am Busbahnhof in Morbach.  
Wir fahren mit der Firma Marx zunächst auf den Schaumberg. Hier besteht die 
Möglichkeit zum Spazieren gehen, sich Ausstellungen anzusehen und die Aussicht 
zu genießen oder in der Schaumberg Alm einen Imbiss zu sich zu nehmen. 
Um 13.00 Uhr haben wir eine Führung in der Abtei Tholey. Die 1½-stündige Kunst-
führung beinhaltet den Besuch des Altarraumes und die Besichtigung der Kirchen-
fenster des Künstlers Gerhard Richter. 
Im Anschluss fahren wir in das nahe gelegene Freizeitzentrum Finkenrech in Ep-
pelborn. Hier gibt es verschiedene Themengärten, wie Rosengarten, Asiatischer 
Garten, Bauerngarten und Kräutergarten, sowie Stauden und – Duftgarten zu er-
kunden. Weiterhin kann man hier auch Kaffee trinken oder sich mit Getränken 
versorgen. Das Abendessen gibt es um 18.00 Uhr im Gasthaus Parkschenke Simon 
in Nonnweiler. Gegen 20.30 Uhr werden wir voraussichtlich wieder zurück in Mor-
bach sein. 
Die Karten für den Ausflug werden ab Montag, dem 03. Juni 2024, im Pfarrbüro 
zu den üblichen Öffnungszeiten verkauft und kosten für Mitgliederinnen 25,- € 
und für Nichtmitgliederinnen 30,-€. 
Über eine rege Beteiligung freut sich das Orga - Team 

 

Sternwallfahrt zur Walholzkirche am 15. Mai 2024 

Frauengemeinschaft Morbach 

Beginn des Gottesdienstes ist um 15.00 in der Walholzkirche. 
Für die, die von Morbach aus gehen möchten, ist Start um 13.00 Uhr an der Kirche. 
Startpunkt für diejenigen, die sich uns, den Vorstandsfrauen anschließen möchten, 
ist um 14.00 Uhr an der Kirche in Gutenthal. Wir gehen mit den Gutenthaler 
Frauen die Strecke von ca. 1 Stunde Dauer zur Walholzkirche. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum Kaffeetrinken im Hunolstei-
ner Hof. Anmeldungen hierfür bitte bis Montag, 13. Mai, an: Anneliese Mohr, Tel. 
4390 oder Monika Petry, Tel. 2165 
 
Frauengemeinschaft Bischofsdhron 

Zur Sternwallfahrt zur Walholzkirche am Mittwoch, 15. Mai 2024, sind alle Frauen 
herzlich eingeladen. Pastoralreferentin Annette Bollig wird dort mit uns um 15.00 
Uhr einen Frauengottesdienst feiern. Im Anschluss an den Gottesdienst können 
wir in einem Café in Morbach einkehren. 
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Pfarrgemeinderat Morbach 

E i n l a d u n g 
zu  geselligen  Stunden  im 

Pfarrheim Morbach 

Montag, 06. Mai 2024, 14:30 - 17:30 Uhr 

Mal wieder in netter Runde plaudern?  
Sie stricken oder häkeln gerne?  
Schon lange kein „Mensch-ärgere-dich-nicht!“  
oder „Mau-Mau“ mehr gespielt? 

Dann kommen Sie zu uns !!! 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag gesorgt. 
 
 
 

Geburtstagsgrüße 

Die katholische Pfarrgemeinde Vierzehnheilige Morbach 
gratuliert ALLEN recht herzlich,  

die im Monat März und April 2024 
ihren Geburtstag feierten! 

 

Gottes Segen und alles Gute für die Zukunft! 

 

 

 

Sitzungen    

Die nächste Sitzung des Pfarrgemeinderates ist am Mittwoch, 24. April 2024 um 
19:00 Uhr im Pfarrheim Morbach  

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 

Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro am Freitag, 10. Mai 2024, geschlossen 

bleibt. 



   12 

Die Pfarrkirche und ehem. Pfarrei St. Anna Morbach  

wird 190 Jahre alt  

Ein Beitrag von Berthold Staudt  

Geschichtlicher Überblick  

Die Geschichte der katholischen Kirche in Morbach reicht bis ins 13. Jahrhundert 
zurück. Aber erst durch die Urkunde des Trierer Bischofs Joseph von Hommer vom 
06. September 1834 wurde Morbach eigene Pfarrei. Zum 140. Jahrestag dieses Er-
eignisses, also vor 50 Jahren, hat die katholische Kirchengemeinde unter dem Titel 
„Geschichte der Pfarrei Sankt Anna Morbach/Hunsrück“ von Peter Kremer, eine 
Pfarrchronik herausgegeben. Die gesamte dort dargestellte Historie zu diesem 
Thema soll hier nicht wiederholt werden. Dennoch soll und muss die Geschichte 
der Kirche(n) und der Pfarrgemeinde zum 190igsten Geburtsjahr kurz beleuchtet 
werden.  

In dem allseits anerkannten Werk von Dr. Philipp de Lorenzi „Beiträge zur Ge-
schichte sämtlicher Pfarreien der ‚Diöcese’ Trier“ von 1887, finden wir auch über 
die Pfarrei Morbach folgende Ausführungen:  

„Der Pfarrort gehörte 1282 zum Erzstift Trier, von welchem Graf Heinrich von Salm 
denselben als Lehen erhalten und am 19. Aug. des genannten Jahres an Nikolaus 
Vogt v. Hunolstein vergeben hatte. Im Jahre 1552 hat der „wilde“ Markgraf Alb-
recht v. Brandenburg, der Bundesgenosse Frankreichs gegen Kaiser und Reich, bei 
seinem Einfall in das trierische Land mit einem großen Teil seiner Truppen zuerst 
in Morbach gelegen. Ob er auch da der Vorliebe für ein Feuerwerk nach vollbrach-
ter Plünderung gefrönt habe, seinem schrecklichen Ausspruche gemäß, ein Krieg 
ohne Sengen und Brennen sei wie eine Vesper ohne Magnifikat, wissen wir nicht 
zu sagen. Morbach war bis in die neueste Zeit (Anmerkung: bis 1834) stets eine 
Filiale von Bischofsdhron. Schon 1347 kommt diese Benennung in der Verordnung 
des Erzbischof Cuno vor, durch welche ein alternierender Gottesdienst in Morbach 
u. andern Filialen von Bischofsdhron eingerichtet wurde. Dieses Verhältnis dauerte 
bis zum Jahr 1834 fort, in welchem am 6. Sept. die Erhebung v. Morbach zur Pfarrei 
stattfand. Als Einleitung zu dieser Erhebung kann es betrachtet werden, daß sich 
seit 1715 ein ständiger Geistlicher, welcher zugleich Schullehrer war, bei der dor-
tigen Kapelle niedergelassen hat. Bei der Visitation v. 1569 wird als Patronin der 
Kapelle die Hl. Agatha genannt, 1669 die Hl. Anna u. Agatha, 1715 die Hl. Anna 
allein. So auch in der 1830 neu erbauten und 1834 benedicierten Kirche. Der Turm 
dieses unschönen Baues mußte 1880 durch einen neuen, in streng romanischem 
Stil gehaltenen ersetzt werden. In der Kirche verdienen 2 Chorfenster in 



13 

gebranntem Glase u. 2 sehr alte Glocken von 1444 und 1484 u. eine gotische 
Monstranz von Silber besondere Erwähnung. Letztere ist ein Geschenk des Prümer 
Stiftsherrn Rapedius. Die Pfarrgemeinde beteiligte sich lebhaft an der 1856 in Bi-
schofsdhron abgehaltenen Mission und erhielt auch ihr Missionskreuz. Von dem 
in der Pfarrei herrschenden frommen Sinne legen die Herz-Jesu u. Herz-Maria-Bru-
derschaften Zeugnis ab.  
Das Pfarrhaus, 1844 erbaut, ist gut, der Kirchhof rein katholisch. Die Kirchenfabrik 
besitzt ein Ackerstück von 40 R. u. eine Wiese v. 37 R. Das Wittum besteht aus 6 
Mn Äckern u. eben so viel Wiesen von geringem Wert. Die Pfarrei ist noch immer 
eine bischöfliche und entbehrt des Staatsgehaltes. Stattdessen entrichtet die Ge-
meinde 42 Scheff. Korn u. eben so viel Hafer, 25 Z. Stroh u. an bar 372 Mk.“  

Soweit die Ausführungen bei Dr. Philipp de Lorenzi. Allerdings ist seit dieser Be-
trachtung vor 137 Jahren einiges geschehen. Daher soll nunmehr diese Schilde-
rung ergänzt werden.  

 

Standort der ersten Kirche  

Morbach wurde am 04. April 1278 in einer Urkunde des Grafen Heinrich von Salm 
erstmals erwähnt. Darin erhält Vogt Nikolaus I. von Hunolstein den Ort als Lehen. 
Bereits nach 4 Jahren, also 1282 änderte der Graf die Verpfändung in einen Ver-
kauf um, so dass Morbach in den Besitz der Vögte von Hunolstein kommt und  
somit dem Oberlehnsherrn, dem Erzbischof von Trier, zufällt.  

Im Rahmen der Verkaufsurkunde vom 19. August 1282 wird für Morbach bereits 
ein Filialkichlein erwähnt, das der heiligen Ada (Adula [Adela] von Pfalzel, Kloster-
gründerin, Äbtissin in Pfalzel, geboren um 660 im Mosel-Maas-Raum, gestorben 
24. Dezember um 734 in Pfalzel bei Trier) geweiht war. Diese Heilige war auch bei 
der Einrichtung eines wechselnden Sonntagsgottesdienstes im Jahre 1374 Patro-
nin.  

Es kann angenommen werden, dass die Entstehung der Rodungssiedlung Morbach 
aus ersten Gehöften an der Stelle des heutigen Dorfzentrums zu suchen ist. Dem-
nach kann der historische Standort der Kirche mit dem heutigen Standort identisch 
sein.  

Die heute noch in und bei der St. Anna Kirche vorhandenen sehr alten Steinreliefs 
und das Schlangen-Schmetterlings-Emblem an der Außenwand der Sakristei, wel-
ches im 18. Jahrhundert oft verwendet wurde, sprechen für den heutigen Standort 
der alten Kapelle. Nicht unerwähnt bleiben darf das Epitaph des Landzenders Hans 
von Rascheit aus dem Jahre 1566, welches seinen Standort auch in der heutigen 



   14 

Kirche gefunden hat und vermutlich aus einer frühen Arbeit des kurtrierischen 
Staatsbildhauers Hans Ruprecht Hoffmann stammt.  

Ein Auszug aus dem Urkataster von 1829/30 zeigt in der schon skizzierten Grund-
fläche für die neue Kirche, den Standort der alten viel kleineren Kirche. Aus einem 
Visitationsbericht von 1809 wissen wir von der alten Kirche, dass es sich um eine 
kleine Kapelle handelte die nicht Raum genug hatte für die Gläubigen, trotz zweier 
Emporbühnen, einer über dem grottenähnlichen Eingang, der anderen über der 
Sakristei.  

 

Die neue Morbacher Kirche und Erhebung zur Pfarrei St. Anna  

Die Entwicklung des Dorfes Morbach als Filiale der Pfarrei Bischofsdhron erfor-
derte einen eigenen Pfarrer, da zu Beginn des 19. Jahrhunderts immerhin über 135 
Familien in Morbach wohnten. Der Fortschritt des Ortes zum heutigen modernen 
wirtschaftlichen, kulturellen, kirchlichen und verwaltungspolitischen Zentrum un-
ter vielen umliegenden Dörfern zeigte sich an. Das alte Kirchlein musste durch ein 
größeres Gebäude ersetzt werden.  

Die Baumaßnahme wurde in den Jahren 1830/31 durchgeführt. Nach der Einwei-
hung der neuen Kirche 1834 und der gleichzeitigen Erhebung von Morbach zur 

Pfarrei durch Bischof Joseph von Hom-
mer, Trier, mit Urkunde vom 06. Sep-
tember 1834, wurde im Jahre 1879 
auch der neue Friedhof an der Bi-
schofsdhroner Straße eingeweiht. Der 
alte Kirchhof um die Kirche als Begräb-
nisstätte konnte auslaufen, da er zu 
klein geworden war. Auf Bildern um 
1900/1910 sind Teile des alten Kirchho-
fes noch zu sehen.  

Seit ihrem Bestehen hat die Pfarrkirche 
mehrere Um- und Anbauten, Erweite-
rungen und sonstige Veränderungen er-
fahren. Insbesondere der Innenraum 
wurde mehrfach neugestaltet. De Lo-
renzi schreibt von einem „unschönen 
Bau“, was auf eine gewisse Stillosigkeit 
schließen lässt.  
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Der ebenfalls ab 1830 erbaute „unförmige“ Westturm musste im Jahre 1881 ab-
getragen werden, da dieser wegen Mängel am Fundament und an der Konstruk-
tion baufällig geworden war. Nach Plänen des Architekten Wirtz aus Trier wurde 
nach Sicherstellung der Finanzierung durch die Pfarrgemeinde, die Zivilgemeinde 
und Spendern, ab Mai 1883 mit dem Neubau des 16.000 Mark teuren Turmes un-
ter Pfarrer Franz Becker begonnen.  

Neben einigen Reparaturen (u.a. Metallkorsett) im Laufe der Jahre wurde im Jahre 
2011 mit einer Generalsanierung des sich wieder gering neigenden Turmes begon-
nen. Holzfäuleschäden am Dachstuhl des Turmes wurden beseitigt und eine Neu-
eindeckung vorgenommen. Die Beseitigung weiterer Schäden am Mauerwerk zog 
sich bis ins Jahr 2012. Die Kosten für die Generalsanierung des Turmdaches von 
rund 300.000 € teilten sich das Bistum Trier, die Zivilgemeinde Morbach und die 
Kirchengemeinde. Der neue Kirchturmhahn mit Goldauflage wurde nach altem 
Brauchtum am 1. Oktober 2011 durch den Ort geführt.  

Einen neuen Innenanstrich und neue Bodenplatten erhielt die Kirche im Jahre 
1899. Doch die ständig wachsende Kirchengemeinde erforderte eine Vergröße-
rung des Baues aus dem Jahre 1834. So wurde nach dem 1. Weltkrieg mit der Pla-
nung für einen Um- und Erweiterungsbau begonnen, dessen Ausführung (erst) 
1934 umgesetzt wurde. Unter anderem wurde der alte Chorraum abgerissen und 
an seiner Stelle ein Querschiff mit neuem Chor gebaut. Der Altarraum sowie das 
angebaute Querschiff wurden neugestaltet. Am 26. Juli 1945 wurde die erweiterte 
Kirche durch Weihbischof Metzroth und Pfarrer Jakob Thull neu geweiht, wozu 
auch ein neuer Innenanstrich aufgebracht wurde. Bereits 1940 erfolgte eine grö-
ßere Reparatur des Daches.  

Mit dem Um- und Erweiterungsbau wurde auch der Eingangsbereich aus der Mitte 
des Turmes entfernt und rechts und links daneben eingebaut. In den alten Eingang 
stellte im Jahre 1947 der Holzbildhauer Rudolf Höfle das Steinrelief des heiligen 
Georg als Drachentöter. Höfle gehörte damals zur Bildhauerei Mettler.  

(Fortsetzung folgt) 
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Gottesdienstordnung 
 

 

 

4. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag in Bischofsdhron 

20. April Samstag 
16:00 Uhr Hunolstein Trauung mit Brautamt des Paares Timo Losch und Valerie Marie Poos 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Marianne und Rudolf Schweigerer, Peter und Elisabeth 
Schommer, Alfred Thomas, Gerdi Erz (von der Frauengemeinschaft), 
Maria Mathilde Bedersdorfer (von der Frauengemeinschaft), Clemen-
tine Maria „Menta“ Terwey (von der Frauengemeinschaft) 

 

21. April Sonntag 
10:00 Uhr Altenheim Messfeier 

09:45 Uhr Bischofsdhron Treffen der Erstkommunionkinder am Bürgerhaus 

10:30 Uhr Bischofsdhron Erstkommunionfeier 
 

22. April Montag 
10:30 Uhr Bischofsdhron Dankamt der Erstkommunionkinder 

 

25. April Donnerstag Hl. Markus, Evangelist 
18:00 Uhr Altenheim Messfeier 

 

26. April Freitag 
18:30 Uhr Hunolstein Messfeier für Willibrord und Günther Bernard und verstorbene Angehö-

rige, als Jahrgedächtnis für Wilfried Gehendges und verstorbene Eltern 
– Alfred Knob und Angehörige 

 

 

5. Sonntag der Osterzeit 

27. April Samstag Maria, Trösterin der Betrübten 
17:30 Uhr Hundheim Messfeier für Vitus und Gitta Kaas, Mathilde Mosmann und lebende und 

verstorbene Angehörige, Helmut Kilp – Erich Pfeiffer – Ernst Pfeiffer, 
August Haas und lebende und verstorbene Angehörige 
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19:00 Uhr Morbach Messfeier für Hubert Burkart – Gertrud und Günter Uhl – Helga Berang, 
Irmina Gutweiler, Richard Schmitz – Ernst und Maria Schmitz, Otto Rau 
– Michael und Thekla Rübel und Kinder – Fritz und Katharina Rau und 
Kinder, leb. Ewald und Agatha Rübel – Kinder – Enkel und Schwieger-
kinder, Rosa Böhm – Alexander Schwemler und verstorbene Angehö-
rige, Armin Wenke und verstorbene Angehörige, Rudolf Prokop und  
verstorbene Angehörige, als 1. Jahrgedächtnis für Erich Schmaus – als 
1. Jahrgedächtnis für Hermann Josef Schmaus, als 1. Jahrgedächtnis 
für Werner Kneppel und Lebende und Verstorbene der Familie 

 

28. April Sonntag 

10:00 Uhr Altenheim Messfeier 

10:30 Uhr Morscheid Messfeier für Hermann Zender – Sohn Klaus – Adolf und Amalie Petry, 
als 4. Jahrgedächtnis für Paul Nellinger – Lebende und Verstorbene der 
Familien Nellinger – Brück –  Maria und Johann Schunk, als 2. Jahrge-
dächtnis für Heinz Reinhard – verstorbene Geschwister Klein – Bernd 
Erz, als 1. Jahrgedächtnis für Manfred Schuff, als 1. Jahrgedächtnis für 
Maria Späder geb. Leuck 

14:00 Uhr Morbach Taufe der Kinder Florian Gross, Evelyn Gross und Fabian Gross 

 

29. April Montag Hl. Katharina von Siena 

18:30 Uhr Wenigerath Messfeier für Karl Heinz Nendig – Theo und Rita Stürmer und lebende 
und verstorbene Angehörige, Roland Nauerth  

 

03. Mai Freitag Hl. Philippus und Hl. Jakobus 

18:30 Uhr Hinzerath Messfeier in besonderer Meinung für die Lebenden und Verstorbenen 
des Dorfes 

18:30 Uhr Maiandachten in Morbach, Bischofsdhron und Hunolstein 

 

 

 

6. Sonntag der Osterzeit 

04. Mai Samstag Hl. Florian 

17:30 Uhr Wederath Messfeier für die Pfarrei aus Anlass der Kirmes, für Lebende und 
Verstorbene der Familie Bauer – Hornberg, Lebende und Verstorbene 
der Familie Marx - Weber, als Stiftungsmesse für Paulinus und Marga-
rethe Degen 
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19:00 Uhr Morbach Messfeier für Christa Weyand, Hermann Münster, Rudolf Thees – 
Thekla Arend und verstorbene Angehörige, Helmut Decker und lebende 
und verstorbene Angehörige, Josef und Anna Paul, Elfriede Weyand 
(von der Frauengemeinschaft), Gretel Thees (von der Frauengemein-
schaft), als 1. Jahrgedächtnis für Anneliese Bastian (Odert), als 1. Jahr-
gedächtnis für Franz Decker, als 30er Amt für Mina Naumann  

 

05. Mai Sonntag 
10:00 Uhr Altenheim Messfeier  

10:00 Uhr Hoxel Messfeier für die Pfarrei aus Anlass der Kirmes, für Agnes und Paul 
Martini und Lebende und Verstorbene der Familie, als Jahrgedächtnis 
für Hans Joachim Thömmes – Mathilde und Matthias Thömmes – Frieda 
und Edmund Eibes 

Kollekte für die Hohe Domkirche 
 

06. Mai Montag – Bitttag Hl. Britto 
17:45 Uhr Hinzerath Bittprozession nach Bischofsdhron 

18:00 Uhr Morbach/Altenheim Bittprozession nach Bischofsdhron 

18:15 Uhr Hundheim Bittprozession nach Bischofsdhron 

18:15 Uhr Wenigerath Bittprozession nach Bischofsdhron 

19:00 Uhr Bischofsdhron Messfeier für Erich Schleiter und verstorbene Angehörige, Lebende und 
Verstorbene der Familie Leis – Jakobs, Paul Ehses und Angehörige, als 
Jahrgedächtnis für Gernot Minnebeck – Herbert Minnebeck – Sohn  
Herbert und Andreas Frank – mitgestaltet von den Firmlingen der 
Pfarrei Vierzehnheilige Morbach  

 

07. Mai Dienstag – Bitttag 
18:30 Uhr Maiandachten in Hundheim und Wederath 

 

 

Hochfest Christi Himmelfahrt 

08. Mai Mittwoch – Bitttag 
17:30 Uhr Gutenthal Bittprozession zur Walholzkirche 

17:45 Uhr Weiperath Bittprozession zur Walholzkirche 

18:00 Uhr Hunolstein Bittprozession zur Walholzkirche 

18:30 Uhr Walholzkirche Messfeier für die Pfarrei als Vorabendmesse  
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09. Mai Donnerstag 
09:30 Uhr Bischofsdhron Hochamt für die Pfarrei zum Fest der Christi Himmelfahrt, für Maria  
               Fatima Kapelle Schleiter, Lebende  und Verstorbene der Familie Weber – Bernardi und 

verstorbene Mitglieder des Kapellenvereins Bischofsdhron, als 2. Jahr-
gedächtnis für Frank Winkel, als 30er Amt für Josef Bölinger – Maria 
Bölinger – Hildegard Bölinger und verstorbene Angehörige  

 (bei Regen in der Kirche) 

 

 

7. Sonntag der Osterzeit 

11. Mai Samstag 
17:30 Uhr Hundheim Messfeier für Alois und Maria Mertini, Lebende und Verstorbene der  

Familie Elsen – Christ, Mathilde Mosmann und lebende und verstorbene 
Angehörige, Helmut Kilp – Erich Pfeiffer – Ernst Pfeiffer 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Roswitha Klein – Susanne und Karl Trein, Matthias und 
Franziska Klein, Werner Marx in besonderem Anliegen, leb. Paulina 
Kloster, als Jahrgedächtnis für Elisabeth Eibes – Helmut Eibes und  
lebende und verstorbene Angehörige, als Jahrgedächtnis für Herbert 
Schuh und Lebende und Verstorbene der Familie, als 3. Jahrgedächtnis 
für Bernd Uhl 

 

12. Mai Sonntag 
10:00 Uhr Altenheim Messfeier 

10:30 Uhr Gutenthal Messfeier für Joachim Lieser und Lebende und Verstorbene der Familie 
Lieser – Gröber, Elfriede und Hans Gemmel – Rudi Nisius und lebende 
und verstorbene Angehörige, Lebende und Verstorbene der Familie 
Bernard – Leis, Peter Scherer und lebende und verstorbene Angehö-
rige, als Jahrgedächtnis für Berthold Zimmer – am Ausgang Türkol-
lekte für die Messdiener 

14:00 Uhr Bischofsdhron Taufe des Kindes Mila Sophie Kubiak 

 

13. Mai Montag Unsere Liebe Frau von Fatima 

18:30 Uhr Weiperath Messfeier für Marianne Paulus und lebende und verstorbene Angehö-
rige, Peter und Stefan Trierweiler und Angehörige – Maria und Johann 
Steinmetz und Angehörige, Erich und Marianne Petry 

 

14. Mai Dienstag 

18:30 Uhr Wederath Maiandacht 
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15. Mai Mittwoch Hl. Rupert von Bingen 

15:00 Uhr Walholzkirche Andacht zur Sternwallfahrt der Frauen 

 

17. Mai Freitag 

18:30 Uhr Riedenburg Messfeier in besonderer Meinung für die Lebenden und Verstorbenen 
des Dorfes 

18:30 Uhr Maiandachten in Bischofsdhron und Hunolstein 

 

 

 

Hochfest Pfingsten 

18. Mai Samstag Sel. Blandine Merten 

17:30 Uhr Hinzerath Messfeier für Irmtraud Peters, Richard Schabbach, als Stiftungsmesse 
für Heinrich und Ottilie Schmitt – am Ausgang Türkollekte für die 
Messdiener 

19:00 Uhr Morbach Messfeier für Alfons Jakobs – Johann und Hedwig Schuh und lebende 
und verstorbene Angehörige, Lothar Roth und Lebende und Verstor-
bene der Familie Roth – Engel, Hermann-Josef Greber und verstorbene 
Eltern, Josef und Theresia Schieber, Lebende und Verstorbene der  
Familie Paul – Scheit und zur Sel. Sr. Blandine, in liebevollem Geden-
ken an Alois und Maria Klein – Patensohn Dominik – Schwestern Adel-
heid und Antonia und Lebende und Verstorbene der Familie, als 1. Jahr-
gedächtnis für Anneliese Schieber – am Ausgang Türkollekte für die 
Messdiener 

 

19. Mai Pfingstsonntag 

09:00 Uhr Hunolstein Messfeier für Geschwister Arthur Leuck und Helga Ostgen, Werner und 
Bernd Knob, Johann und Thekla Klein, zur Mutter Gottes von der im-
merwährenden Hilfe und aller Engel und Heiligen – am Ausgang Tür-
kollekte für die Messdiener 

10:00 Uhr Altenheim Messfeier 
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10:30 Uhr Morscheid Messfeier für Richard und Walter Banner – Werner Schuh und lebende 
und verstorbene der Familie Banner – Schuh, Marion Brück – Elfriede 
Brück, Johann und Paula Marx – Ludwig Anton und lebende und ver-
storbene Angehörige, Hermann Zender – Sohn Klaus und Lebende und 
Verstorbene der Familie Zender – Petry, als Stiftungsmesse für Hedwig 
Erz – am Ausgang Türkollekte für die Messdiener 

17:00 Uhr Bischofsdhron Kirchenkonzert 

 

Kollekte für kirchliche Aufgaben in Mittel- und Osteuropa „Renovabis“ 

 

 

20. Mai Pfingstmontag 
10:30 Uhr Morbach/ Messfeier in besonderer Meinung für die Lebenden und Verstorbenen 
                Ölmühle  der Pfarrei 
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Kontakte 

Michael Jakob, Pfarrer 

Bahnhofstraße 1, 54497 Morbach | Tel.: 06533-93290 | 

Mobil: 0160 97369968 | E-Mail: michael.jakob@bistum-trier.de 
 

 

Pfarrbüro   

Bahnhofstr. 1a, 54497 Morbach |  

Tel.: 06533-93290 | Fax: 06533-93291 

E-Mail: info@vierzehnheilige-morbach.de 

Homepage: www.vierzehnheilige-morbach.de 

 

Markus Thome, Organist und Dekanatskantor 

Mobil: 0174 6688299 | E-Mail: Markus.thome@arcor.de 
 

 

 

Pfarrei Vierzehnheilige Morbach 

 

Tel.: 06533 - 93290 Ulrike Schiemann, Küsterin in Morbach 

Tel. 06533 - 1823140 Simone Leis, Küsterin in Bischofsdhron 

Tel. 06533 - 2743 Verena Gorges, Küsterin in Hinzerath 

Tel. 06533 - 958585  Barbara Zelder, Küsterin in Hinzerath 

Tel. 06533 - 2186 Ursula Steinmetz, Küsterin in Hundheim 

Tel. 06536 - 562 Marita Bauer, Küsterin in Wederath 

Tel. 06533 - 1823140 Simone Leis, Küsterin in Wenigerath 

Tel. 06533 - 5236  Hildegard Klein, Küsterin in Morscheid und  

  Riedenburg 

Tel. 06533 - 1823140 Simone Leis, Küsterin in Gutenthal 

Tel. 06533 - 5664 Klara Thees, Küsterin in Hoxel 

Tel. 06533 - 4286 Gertrud Rößler, Küsterin in Hunolstein 

Tel. 06533 - 1823249 Mariela Hillebrecht, Küsterin in Weiperath 

 

 

 

 

mailto:michael.jakob@bistum-trier.de
mailto:Markus.thome@arcor.de
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Katholische Öffentliche Bücherei Morbach 

Leitung: Agnes Procek, Carmen Roth, Stefanie Herz 

Kontaktaufnahme: 01523 4760477 oder Pfarrbüro Tel. 06533-93290  

Bahnhofstraße 1a, 54497 Morbach  

 

Pastoraler Raum Bernkastel-Kues 

Mail: bernkastel-kues@bistum-trier.de 

Homepage: www.pr-bernkastel-kues.de 

Tel. 06531-500380  

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Morbach (Tel. 06533-93290) 

montags:  09:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr 

dienstags:  geschlossen 

mittwochs:  15:00 – 18:00 Uhr 

donnerstags:  09:00 – 12:00 Uhr 

freitags: 09:00 – 12:00 Uhr 

 

Pfarrbrief-Redaktion 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der die Zeit vom 18. Mai bis  

30. Juni 2024 umfasst, ist am Montag, 06. Mai 2024 um 12:00 Uhr. 
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